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J2 Purzelchen
Ein Wiegen Märchen von Klara Forſtenheim Keſtranek

Nachdruck verboten

Alle Menſchen auch die klügſten waren einmal ganz winzige
iende Wickeltinderchen Sie konnten weder gehen noch ſtehen weder
fen noch ſpringen ſondern lagen alleſammt in ihren Wiegen Zwiſchen

Wiege und Wiege iſt aber nun ein gewaltiger Unterſchied Während vor
nicht langer Zeit dem Prinzen eines fernen Landes keinem Märchenprinzen

ndern einem wirklichen wahrhaftigen kleinen Menſchenkinde ſeine könig
Großtante ſelbſt eine begabte Märchenerzählerin eine Wiege ſchenkte

die über und über mit wunderlieben holzgeſchnitzten Englein geſchmückt
war iſt die arme Fran weit draußen im finſtern unfreundlichen Hinter
ſtübchen des Vorſtadthauſes zufrieden wenn ſie ihr Kindlein in einem
einfachen Körbchen betten kann Zu ſolch armem Kindlein wie es deren
viele viele Hunderte giebt weit mehr als Prinzen in goldenen Wiegen
will nun mein Märchen führen denn ſolche Geſchichten die damit an
angen Es war einmal ein König und eine Königin deren kennt ihr
ja genug 39 aber will euch eine Geſchichte erzählen Es war einmal
ein armer Arbeiter und eine arme Arbeiterin die waren ſo froh und
glücklich wie ein König und eine Königin Was machte ſie denn gar ſo

cklich Sie hatten in ihrer kleinen beſcheidenen Wiege ein freundlich
ächelndes Büblein liegen das konnte noch nicht Papa und Mama
ſagen was ſelbſt eine geſcheidte Puppe kann und wenn es aufſtehen und
ſich an ſeinem Bettchen anhalten wollte dann ſiel es regelmäßig wieder
auf ſeine Naſe nieder Die Eltern lächken es tüchtig ans und nannten
es obwohl es eigentlich Leopold hieß weil ſo es drollig hinpurzelte
ihr Purzelchen Und ſie meinten kein Prinz könne ſo ſchön und klug
ſein wie ihr Kleiner und waren froh wie König und Königin

Eines Abends ſaß die Mutter an der Wiege ihres ſchlummernden
Knaben Da öffnete ſich die ſchmale Stubenthüre Glänzende Helle
erfüllte das kleine Gemach das erſt noch ſpärlich von einem Nachtlichtchen
erhellt war und an der Thüre ſtanden drei wunderſchöne Frauen Sie
ſchritten auf die Wiege des Knäbleins zu Jhre golddurchwirkten Ge
wänder flimmerten und ſtrahlten und die erſte begann zu der erſtaunten
Mutter zu ſprechen Wir ſind aus dem Feenlande geſendet uns ſchickt
unſere hohe Herrin Charitas die Mutterliebe wir nennen uns die drei
Grazien Arm und klein iſt dein Knäblein geboren aber an weſſen Wiege
die Grazien ihren Segen ſprachen der iſt geſegnet vor Gott und den
Menſchen Drei Gaben legen wir in die Wiege deines Kindes Frohſinn
Klugheit und Güte Haltet ein ihr holden Frauen rief die be
ängſtigte Mutter haltet ein Jhr vergeßt das Glück in die Wiege
meines Purzelchens zu legen Das Glück ſagte die ſchönſte der drei
Frauen das Glück Ach das vermag unſere hohe Herrin Charitas
die Mutterliebe nicht zu ſpenden aber die Gaben die ſie deinem Kinde
gegeben ſie führen zum Glücke wenn es ſie wohl zu wahren weiß
und die drei Grazien verließen das Zimmer

Die arme Mutter aber blieb ganz traurig zurück und Thränen ver
dunkelten den Blick ihrer ſchönen Augen Wie ſollte ſie es dann anſtellen
daß ihrem Purzelchen aus ſeinen Feengaben das Glück entſprieße Da
hörte ſie auf einmal zarte Muſikklänge die Wände ihres Zimmers theilten
ich und gleich den Bildern einer Zauberlaterne zog das Leben ihres
urzelchens vorüber Wie herrlich war es was ſie ſah Die Figuren

konnten nicht nur ſtehen ſie konnten ſich bewegen als ob ſie lebendig
wären lachen und weinen ſingen und reden es war ein gar merkwürdiges
Wandelpanorama

Zuerſt ſah die Mutter wie ihr Purzelchen größer ward Es begann
zu plaudern und zu laufen Sie führte es am Gängelbande und dann
dann ſollte es verſuchen allein vorwärts zu kommen Doch Pardautz

O weh da lag es auf ſeiner kleinen Naſe Aber es weinte nicht
wie es ſonſt in dieſem Falle auch größere Kinder gerne thun Es krabbelte
ſich wieder luſtig in die Höhe und begann aufs neue unermüdlich ſeine

Gehverſuche an merkte ſogleich daß die Feengaben Klugheit und Froh
ſinn in ſeiner Wiege gelegen

Purzelchen bleibt Purzelchen ſagte der Vater wenn ſich ſein gold
lockiger Junge jauchzend in ſeine Arme warf und durchaus des ſtrengen
Väterleins Knie als Reitpferd benutzen wollte

Und da hatte das Roß den Reiter abgeworfen Aber je unſanfter der
Vater ſein Büblein an die Erde ſetzte deſto lieber hatte ihn der kleine
Schelm deſto heller leuchteten ſeine Augen vor Vergnügen oder er ſaß
in einer Stubenecke und ließ die Zinnſoldaten aufmarſchiren deren Kaſerne
eine weichhölzerne Schachtel war Eins zwei Rechts links Marſchirt
oder er baute ſich aus alten Spielkarten ein hohes Schloß und wenn das
Kartenhaus auch kaum gebaut wieder zuſammenſtürzte Purzelchen baute
es wieder auf O es hatte viel zu thun das gute Purzelchen

Und dann kam der Ernſt des Lebens Purzelchen ſollte das erſte Mal
in die Schule Wie ſein Herz in freudiger Erwartung klopfte ob all der
Wunder die es nun bald ſchauen ſollte Der Vater hatte ihm eine
Schiefertafel und einen Griffel gekauft die Mutter ein tleines Schwämm
chen daran gebunden und alles kam nicht in eine ſo ſchöne lederne
Rückentaſche wie ſie das Chriſttind des Nachbars Wilhelm gebracht hatte

ſondern in ein unanſehnlich einfaches Binſentäſchchen Aber Purzelchen
hatte doch ſeine Freude ſeine unſagbare Freude daran Da trat aber
der Lehrer zu ihm und als er ihn ſo freundlich nach ſeinem Namen fragte
da wurde es Purzelchen wieder ganz froh zu Muthe Freilich lachten alle
Kinder als Leopold auf die Frage des Lehrers wie er zu Hauſe gerufen
werde laut und deutlich antwortete Purzelchen aber er weinte nicht
etwa o nein Er lachte herzhaft mit und Lehrer wie Schüler hatten den
munteren Jungen deshalb liebgewonnen Ach wenn das Schreiben nurnicht gar ſo ſhnierg geweſen wäre Wie die Soldaten in Reih und

Glied müſſen die Lettern ſtehen meinte der Lehrer Als er aber Pur
zelchens Schiefertafel in die Hand bekam da meinte er ganz betrübt
Purzelchen Purzelchen deine Soldaten purzeln alle durcheinander

Das durfte ſich Purzelchen nicht zweimal ſagen laſſen Emſig übte er zu
Hauſe und wiſchte immer wieder das Geſchriebene weg um es noch ſchöner
zu machen damit der Lehrer zufrieden mit ſeiner Tafel wäre Wenige
Wochen ſpäter welche Freude Da ſagte der Geſtrenge Die bravſten
Soldaten hat das Purzelchen Glückauf mein kleiner Schreibmeiſter
O war das ein fröhlicher Heimweg als er den Eltern die frohe BotſchaftO

bringen durfte Seine Soldaten ſeien die bravſten geweſen
Dann aber kam ein traurig Bild für das Mutterherz Purzelchen

war ſchon ein großer Knabe und verbrachte mit ſeinen Freunden lauter
Gymnaſiaſten denn Leopold war Mittelſchüler und mußte Griechiſch
und Latein lernen die ſchulfreien Nachmittage auf der glitzernden Eis
bahn Da war er der Tollſten einer Keiner durfte flinker ſein als er
Und wenn einer ihn mit einem Schneeballen warf dann konnte er ſicher
fein daß Leopold ihm zwei zuſandte ſo groß und weich daß der böſe
Feind über und über mit weißen Flocken bedeckt war und ausſah wie
ein leibhaftiger Schneemann Weh aber dem böſen Jungen der mit
Steinen warf oder die Mädchen neckte mit Schneeballwerfen der hatte
nichts zu lachen Purzelchen nahm ſich ritterlich der Schwächeren an und
prügelte den Miſſethäter weidlich durch Doch einmal da trieb er es
doch zu toll Vater hatte Recht Purzelchen bleibt Purzelchen Er
ſtürzte im raſchen Laufe hin und brach ſich ein Bein Was hätte er darum
gegeben wenn er den Eltern dieſen Kummer erſpart hätte Das waren
traurige Stunden Purzelchen mußte ganz ſtill im Bett liegen und durfte
ſich nicht rühren Die Mutter hatte gleich dem Vater viel außer dem
Hauſe zu thun und konnte ihren Liebling nur wenige Stunden des Tages
pflegen obwohl ſie es gerne den ganzen Tag gethan hätte Aber Pur
zelchen hatte einige treue Freunde die tapfer bei ihm aushielten und ihn
tröſteten Wer glaubt ihr wohl daß die waren Seine Bücher Nicht
die Bilderbücher wie ſie in der Kinderſtube ſo herzlich willkommen ſind
nein ernſte kluge Bücher und jemehr Purzelchen darin las deſto lieber
hatte er ſie und er dachte bei ſich Hat doch auch ſeine gute Seite das
Krankſein man muß nur fröhlich ſein und den Muth nicht verlieren

Und nun ward Purzelchen Student Auf ſeinem Haupte ſaß keck eine
rothe Mütze um ſeine Bruſt ſchlang ſich ein rothes Band beides nannte
er die Abzeichen ſeiner Burſchenſchaft Habt ihr ſchon einmal einen
Studenten geſehen Ja Jch auch Wie viel Gelegenheit zum Purzeln
ſolch armes Studentlein doch hat Prüfungen heißen ſie Aber
Purzelchen machte ſeinem Namen keine Ehre Purzelchen purzelt nie
ſagten ſeine Kameraden und ſie waren ſtolz auf ihn und prieſen ihn bei
ſchäunmendem Becher als den Fröhlichſten den h den Beſten
Jetzt merkte man es ſchon daß die Grazien an ſeiner Wiege geſtanden
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Und dann kam wieder ein Frühlingstag viele Jahre ſpäter Purzelchen
war ein ernſter Mann geworden An ſeiner Seite ging eine ſchöne und
gute Frau Die Leute ſagten ſie ſei ſein Weib Knabe und Mägdlein
die vor ihm herliefen die waren ſeine lieben Kinder und Purzelchen war
glücklich ſehr glücklich Alles hatte ſich in ſeinem Daſein zum Beſten ge
wendet Aber einmal iſt er noch hingepurzelt und das kam ſo Purzelchen
hatte viel gelernt und konnte viele Sprachen nicht nur franzöſiſch und
engliſch ſondern auch chineſiſch und japaniſch ſprechen Zu den Chineſen
nun ſollte das Land einen klugen Mann entſenden und Purzelchen dachte
Wenn ſie dich doch ſchicken wollten Und er ging in das hohe Haus

die teppichbelegte Treppe hinauf wo der einflußreiche Mann ſaß der ihn
in das Land der Chineſen entſenden ſollte Haben Sie Vermögen
Sind Sie von Familie fragte der hohe Herr Nein ſagte Purzelchen

Was berechtigt Sie alſo in Jhrem Anſuchen fragte der vornehme
Beamte Mein Wiſſen meine Kenntniſſe Da klopfte ihm der einfluß
reiche Mann auf die Schulter Mein kieder Freund das iſt wohl viel
aber nicht alles Seien Sie froh daß Sie es als Sohn eines armen

Handwerkers ſo weit gebracht Und Purzelchen
nicht hängen er ging nach Hauſe ſetzte ſich an ſeinen Schreibtiſch und
ſchrieb ein großes Buch darin ſtand zu leſen daß alle Menſchen gleich
ſein ſollten die klug und gut ſind Und die Zeitungen die alles wiſſen
ſchrieben daß es ein vorzügliches Buch ſei und der König des Landes
ſelbſt begehrte es zu leſen und berief Purzelchen zu ſich und ſprach mit
ihm lange lange vieles und vieles dann ſagte der König daß er Purzelchen
in den Rath ſeiner Krone berufe und in den Zeitungen in denen alles
ſteht ſtand auch daß Purzelchen der Kanzler des Königs geworden Das
war nämlich die höchſte Stelle im Lande Alle Menſchen kamen den
klugen gütigen freundlichen Herrn zu beglückwünſchen und am tiefſten
bengte ſich der hohe Herr vor ihm der Purzelchen nicht hatte nach China
ſenden wollen weil er kein Vermögen hatte und nicht von Familie war
Purzelchen aber dachte Es iſt doch gut wenn die Grazien an eines
Menſchen Wiege ſtanden

Aber der König wurde alt und Purzelchen wurde auch alt und der
alte König ſtarb und es kam ein junger Landesfürſt zur Regierung und
der meinte nun Purzelchen hätte genug gearbeitet er möge ſich jetzt aus
ruhen Das kluge gute greiſe Purzelchen war es gar wohl zufrieden
Jn den Zeitungen die alles wiſſen ſtand zu leſen daß der alte Kanzler
geſtürzt ſei und man ſprach ein Langes und Breites von der Undankbarkeit
der Welt Wenn ſie nur Purzelchen gefragt hätten der würde ſie belehrt
haben daß für jeden Menſchen die letzte Purzelſtunde im Leben ſchlägt
Eines Tages ſaß Purzelchen ganz allein in ſeinem behaglichen Lehnſtuhl
und rauchte eine Pfeife da öffnete ſich die Thüre und ein wunderſchöner
Engel trat ein der trug die Züge ſeiner längſt verſtorbenen Mutter
Purzelchen rief ſie mit den innigſten Tönen der Liebe Purzelchen

jetzt ſchlägſt du deinen letzten Purzelbaum Jch bin der Todesengel und
komme dich zu holen Da blickte Purzelchen verklärten Blickes die
Erſcheinung an Wer ſich hier verpurzelt drüben ſoll er auferſtehen
ſprach s nahm ſeinen Krückſtock und folgte fröhlich dem Todesengel in
eine unbekannte Welt

Als ſich die Thür knarrend hinter beiden ſchloß da war es wieder
finſter in dem Stüblein wo die arme Mutter an der Wiege ihres
ſchlafenden Kindes ſaß O ſie hatte verſtanden was ihr die gütige Fee
Charitas lehren wollte Alles Erdenglück ſei erreichbar wenn die Grazien
dem Menſchenkinde Frohſinn Klugheit und Güte auf dem Lebensweg
mitgeben nur dürfe es nicht vergeſſen muthig aufzuſtehen wie ſchmerzhaft
es auch niederpurzele

Und die junge Mutter bengte ſich nieder über ihr unſchuldig Knäblein
und küßte es in heißer Jnbrunſt auf die kleine Stirn

Kleine Chronik
Friedrichroda 30 Juli Drei Millionen 82000 Mark

Schaden brachte der Brand von Brotterode Die ſeit dem 17 ds
Mts tagtäglich vorgenommene Abſchätzung des Brandſchadens ſeitens derHeſſiſchen Brandverſchernngh Kape iſt nunmehr beendet ebenſo darf die

Feſtſetzung der MobiliarverſicherungsSchäden als zu Ende geführt betrachtet
werden Während die Heſſiſche Brandkaſſe mit ca 2 Millionen Mark bei
dem Brande betheiligt iſt beträgt der Mobiliarſchaden bei den verſchiedenen
Verſicherungen eine Million 82000 Mark Gewiß koloſſale Summen die
die ganze Schwere des Unglücks bezeichnen Von den einzelnen Ver
ſicherungsgeſellſchaften ſind am weſentlichſten betheiligt die Gothaer Feuer
verſicherungsbank mit 320000 Mk die Magdeburger Feuerverſicherungs
Geſellſchaft mit 214000 Mk die Preußiſche National Verſicherungsgeſellſchaft
mit 55000 Mk die Elberfelder mit 170000 Mk Londoner Phönix mit
78 000 Mk Colonia mit 75000 Mk die München Gladbacher mit
66 000 Mk u ſ f Die Heſſiſche Lehrerverſicherung iſt mit 43 000 Mk
betheiligt

Breslau 30 Juli Ein Jrrthum Betreffs des Mörders
der Elſe Groß iſt der Schleſ Ztg auf eine Anfrage von dem
hieſigen Polizeipräſidium beſtätigt worden die Nachricht welche bekanntlich
Rechtsanwalt Schreiber erhalten beruhe auf einem Jrrthum da die
Ermittlung des Mörders noch keineswegs geglückt ſei Der Mörder ſollte
ſich nach Schreibers Ausſage in einer Jrrenanſtalt befinden

Sprottan 30 Juli Eine gemüth volle Gattin Die Frau
des Mörders Sobezyk iſt eine gemüthvolle Gattin Jetzt da ſie ihren
Mann durch die kürzlich erfolgte Verhaftung verloren hat will ſie doch
eine Entſchädigung für den Verluſt haben Und da iſt ſie denn auf den
genialen Gedanken gekommen dem Bader Rumpel die ausgeſetzte Be
lohnung oder doch einen Theil derſelben ſtreitig zu machen Früher hatte
ſie dem mörderiſchen Wilderer nach Kräften Unterſchlupf gewährt und ihn
vor ſeinen Verfolgern geſchützt Da er nun doch einmal gefaßt iſt macht
ſie aus der Noth eine Tugend und behauptet ihn ſelber ans Meſſer ge
liefert zu haben Frau Sobezyt erhebt Anſprüche auf die Hälfte der auf
die Ergreifung des Mörders ausgeſetzt geweſenen Belohnung von 5300 Mk,
weil ſie im Einverſtändniß mit Rumpel gehandelt haben will

Nimptſch 30 Juli Ueberſchwemmung Jn Folge eines
Wolkenbruchs fand eine furchtbare Ueberſchwemmung der Chauſſeen
ſtatt Die nicht abgeernteten Felder ſtehen weithin unter Waſſer Thier
Kadaver ſchwemmen maſſenweiſe an Die verheerende Wirkung iſt noch
unüberſehbar

Königsberg i Pr 30 Juli Eine Liebestragödie Jn
dem Fremdenzimmer eines hieſigen Hotels iſt ein Mord und Selbſt
mord verübt worden Nachdem man mehrere Schüſſe vernommen wurde
die Thür gewaltſam geöffnet Man fand einen Militäranwärter und
ein junges Mädchen erſchoſſen vor Wahrſcheinlich hat jener erſt das
Mädchen dann ſich ſelbſt getödtet Man vermuthet eine Liebestragödir

Lüneburg 30 Juli Zu Tode geprügelt Jm benachbarten
Melbeck hatten beim Mähen beſchäftigte Arbeiter ihr Vesperbrot das in
ein Tuch eingeſchlagen war in der Nähe des Weges niedergelegt Ein
des Weges kommender Handwerksburſche bemerkte das Tuch mit
dem Eſſen und machte ſich darüber her Der Eigenthümer des Tuches
ſah es jedoch lief dem Handwerksburſchen nach und bearbeitete ihn mit
einem Knüppel ſo lange bis er zuſammenbrach Der Unglückliche wurde
ins hieſige Krankenhaus gebracht wo er inzwiſchen geſtorben ſein ſoll

Elberfeld 30 Juli Exploſion Jm Keller des Hotels
Alte Poſt der an eine Drogenhandlung vermiethet war erfolgte eine

Benzinexploſion Ein Mann wurde getödtet einer lebensgefährlich
verletzt das Hotel arg verwüſtet

Trier 30 Juli Unwetter Ein furchtbares Unwetter mit
Wirbelwind und Hagel hat an der Saar ungeheuren Schaden angerichtetDer Kirchthurm in Pachten iſt eingeſtürzt Hunderte von Vannnen

wurden entwurzelt Der Telegraphenverkehr iſt geſtört Zwei Kinder
wurden erſchlagen

München 30 Juli Zu dem Orkan in Geiſelhöring
melden die M N der Orkan habe nur ungefähr zehn Minuten
edauert die Verwüſtung ſei aber grauenhaft Bäume in der Nähe derPgenamiten Mariahilfkirche im Umfang von je ſechs Metern wurden ab

gebrochen und auf die Kirche geſchleudert ſodaß das Kirchendach ein
geſchlagen wurde Am Bahnhof wurde von dem Dienſtwohnungsgebäude
die Schieferbedachung abgehoben Jn einer Malzfabrik wurden dort be
findliche Eiſenbahnwaggons über die Böſchung hinabgeſchleudert Ein
Stadel wurde vom Erdboden hinweggefegt und der Eigenthümer von den
Trümmern erſchlagen

Bnudapeſt 30 Juli Zugentgleiſung Zwiſchen Dobreſti
und Großwardein iſt ein Jnduſtriezug entgleiſt 20 Perſonen ſind

Er ließ den u

leichter Erdſtoß beobachtet Jn den
heimgeſuchten Landſtrichen wurde ein

unruhigt
Paris 30 Juli

gab es in Frankreich 213 über 100
und 147 Frauen

Eheſtande

Chicago 30
Stadt iſt um eine
O Leary iſt todt

Juli Ende

entzündete welches Chicago

zehen ſind die

Florenz 30 Juli Erdbeben Heute früh wurde hier ein

ein unterirdiſches Getöſe vorausging

Alte Leute

ſeiner Sehenswürdigkeiten ärmer
Sie war die Beſitzerin der ſtörrigen Kuh die in der

denkwürdigen Oktobernacht 1871 eine Lampe umwarf und damit ein Feuer

190 Millionen
O Leary war eine ſtädtiſche Berühmtheit

Philadelphia 30 Juli Diamantringe auf den Fuß
neueſte Errungenſchaft amerikaniſcher Bühnen

macht gegenwärtig eine Schauſpielerin Furore die den hypnotiſchen
Tanz im vielgenannten Trilby der barfüßig aufgeführt wird mit von
koſtbaren Diamanten ſtrahlenden Füßen tauzt

ger für Hallen den Saalkreis

benachbarten bereits durch Erdbeben
ſehr heftiger Erdſtoß verſpürt dem

Die Bewohner ſind äußerſt be

Nach der letzten Volkszählung
Jahre alte Perſonen 66 Männer

Darunter befinden ſich 11 Junggeſellen und 33 alte
Jungfern 39 Wittwer die zweimal verheirathet waren und 102 Wittwen
Von den Hundertjährigen leben noch 16 Männer und 12 Frauen im

einer Berühmtheit Unſere
Frau Katherine

Dollars koſtete Frau

Hier

e

Anzeiger für Halle und
der Sommer Monate anusliegt

Aachen Kurhaus
Aßlbeck a Aſedom
Afezandersbad i Fichtelgeb
Alexrisbad i Harz
Aktheilendorf b Kiel
KAmrum
St Andreasberg a Harz
Arnſtadt i Thür
Artern
Rssmannshauſen a Rh
Ruguſtusbad b Dresden
Auma i Thür
BadenBaden
Badenweiler
Werchtesgaden Bayeru
Berg b Cannſtatt
Berha a 3lm
Bibra i Thür
Binz a Rügen
Bkankenburg i Thür
Blanktenburg a Harz
Bkanſtenhain i Thür
Boppard a Rh
Brückenau Atfrk Bayern
Brunshanpten i M
Burtſcheid 6 Kachen
Colbergermünde
Corbetha Bahnhof
Dillenßburg b Wiesb
Dürreuberg
Eiſenach a d Heinſtein

Waldh z Kronprinz
i Marienthal

Elgersburg i Thür
Ckmen
Elſter i Sachſen
Ems Königl Kurgebände
Eppſtein i T
Ettenheimmünſter i V
Falkenſtein i T
Frankenhauſen i Th
Franzensbad i Böhmen
Freiburg i B
Friedrichroda i Thür
Friedrichshafen i Würktt
Georgenthal i Th
Glücksburg Oſtſeebad
Godesberg a Rh Stahlbr
Görbersdorf
Grund a Harz
Hamm i Weſtph
Harzburg a H
Heilbrunn i Oberb
Helgoland
Hermannsbad i S
Herzberg a H
Hohenſtein Ernſtthal i S
Homburg v d H
Honnef a Rh
Hubertusbad i Harz
Jlmenau i Thür
Jlſenburg
Jugenheim a d Wergſtr
Johannisßad i Böhmen
Johannisberg a Rh
Karlsbad i Böhmen
Karlsbad b Mergentheim
Kiſſingen
Königsbrück i Sachſen
Königſtein i Taunus
Köſen
Köſtritz
Krankenheil Oberb
Kronberg a Taunus
Kreiſcha b Dresden
Kreuznach
Kronthal a Taunus
Jandeck i Schl
Jangenan i chl

nachgeſandt

ſchwer verletzt viele todt

hE5
Bäder und Sommerfriſchen

in deren Leſeſalons und größeren Hotels der General
den Saalkreis während

Langenſalza i Thür
Tangeoog
Lanchſtedt
Lanterbach a Rügen
Lauterberg a Harz
Liebenſtein Sachſen 2W
Lippſpringe b Paderborn
Lobenſtein
Louiſenbad b Jhal
Marienbad i Böhmen
Marienborn b Camenz i S
Misdroy a Wollin
Mürnſter a Stein
Muskanu i Schl
Nauheim i Taunus
Venenahr a Rh
Neu Ragoczi 6 Halle a S
Vorderney
Oſterode a H
Heynhauſen
Vauſa Voigtland
Blaue i Thür
yrmont
Reiboldsgrün
Reichenhall
Rippoldsau
Rochusberg b Bingen
Ronneburg Sachſen Altbg
Roſenheim Oberb
Nudolſtadt
Ruhla i Jh
Rügenwaldermünde
Sachſa a Südharz
Salzhrunn i Schl
Salzderhelden
Salzungen i Thür
Saßnitz a Rügen
Sayda i Erzgebirge
Schandan a d Elbe
Scharfenſtein i Erzgebirge
Schlangenbad i Taunus
Schmakkalden i Thür
Schmiedeberg R B Merſeb
Schwarzburg i Th
Schweizermühle a Elbe
Seidorf i Rieſengeb
Seeſen a Harz
Soden i T
Sophienhöhe b Jena
Suderode a Harz
Sulza
Swinemünde
Tabarz i Thür
Tennſtedt PYrov Sachſen
Keplitz Schönau i B
Thal i Thür
Thale a H Verſchön Verein
Thalkirchen b MNünchen
Tharand b Dresden
Wangerooge
Warmbad b Woltßenſtein
Warmbrunn Thierpark
Warnemünde
Weimar Elephant
Weißer Hirſch b Dresden
Wernigerode
Weſterland a Sylt
Wiesbaden Kurhaus
Wieſenbad i Exzgeb
Wildbad i Vürtt
Wildungen i Waldeck
Wilhelmshöhe b Kaſſel
Wimpfen a V
Dittekind b Halle
Wyk a Föhr
Zellerfeld
Zingſt
Zoppot b Danzig

Gegen Erſtattung der üblichen Poſtgebühren wird der
GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis

nach jedem beliebigen Orte auf kürzere oder längere Dauer
bereitwilligſt

Die Expedition des GeneralHnuzeiger
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cr I29 u Geucral Wugzerge r Hause nun wagltreis 1 Auguſt
t i e tn en bei einem ſteuerbaren Zu ent bei einem ſteuerbaren u entS m l ch Bekann achung Vermögen von richtender Vermögen von biete

bis ein Steuer bis ein beteRkannrmachung mehr als ſchüehich veraz mehr als ſqheiegich n
h die Erhöhung der Ergänzungsſtenerſätze für das Jahr 1895 96

l Auf Grund des F 48 des Ergänzungsſteuergeſetzes vom 14 Juli 1893 ſind durch Allerhöchſte Verordnung vom heu I 2 I
9 tigen Tage die im S 18 des Ergänzungsſteuergeſetzes beſtimmten Steuerſätze um 5,2 Pfennige für jede Mark mit der Maßgabe 32000 36000 4 880000 900000 121

h e aß bei der Feſtſtellung der hiernach zu berechnenden Jahresſteuerſätze jeder überſchießende nicht durch 20 theilbare 36000 40000 5 900000 920000 124
h nnigbetrag auf den nächſten in dieſer Weiſe theilbaren Betrag abzurunden ſſt 10000 44000 5 920000 940000 127
l Welchen Jahresbetrag an Ergänzungsſteuer hiernach jeder Steuerpflichtige für das Jahr 1805,96 an Stelle des ver 14000 48000 6 940000 960000 129

h anlagten Satzes zu entrichten hat ergiebt der nachſtehend abgedruckte Tarif 48000 52000 6 960000 980000 132Da die Steuererhebung für das Vierteljahr W 1895 bereits begonnen hat ſo iſt die auf dieſes Vierteljahr 52000 56000 980000 1000000 135
J i Mehrſteuer ausnahmsweiſe zugleich mit der Steuer für das zweite Vierteljahr Juli September 1895 zu entrichten Zur 56000 0000 7 1000000 1020000 138

Erleichterung der Berechnung der für diefes Vierteljahr zu zahlenden Ergänzungsſteuer Beträge dient die dem Tarif beige 60000 70000 8 1020000 1040000 140

gebene Tabelle e 70000 80000 9 1040000 1060000 145Die vorſtehende Erhöhung der Steuerſätze mußte gemäß F 48 des Ergänzungsſteuergeſetzes erfolgen nachdem feſtge 80000 90000 11 1060000 1080000 146 z
ſtellt war daß das geſammte Veranlagungsſoll der Ergänzungsſtener nur 29 568 152 Mk 90000 100000 12 1080000 1100000 149 d
beträgt alſo hinter der zur Ergänzung der Staatseinnahmen erforderlichen Summe von 35 000 000 100000 110000 13 1100000 1120000 151 J
um 17 17 I7 s J e 7 7 I7 7 17 I7 8 7 110000 120000 1 5H 1 120000 1140000 154oder um mehr als 5 e 120000 130000 16 1140000 1160000 157Zur Deckung des Ausfalls ſind nach S 48 a a O zunächſt die mit 31 zu berechnenden 130000 140000 17 1160000 1180000 160

l inſen des aus den Ueberſchüſſen der Einkommenſteuer gebildeten Fonds nach dem Stande vom 140000 15 19 1180000 1200000 162 5
April 1895 zu verwenden 150000 160000 20 1200000 1220000 165l Bei dem auf 111 532 329,85 Mark ermittelten Stande des Fonds belaufen ſich die Zinſen auf 8 908 63158 160000 170000 e 1220000 1240000 168

ſodaß ein Fehlbetrag von T555 77 M 170000 180000 25 1240000verbleibt Behufs Aufbringung dieſer Summe iſt nach dem Verhältniß derſelben zum geſammten Veranlagungsſoll 180000 190000 z 1260000 I 3 S29 563 152 Mark 1533 216,47 Mark eine der im Geſetze beſtimmten Steuerſätze um 5,2 e oder um 5,2 Pfennige 190000 200000 1280000 I 17 m
für jede Mark erforderlich welche nach Vorſchrift des Geſetzes durch Königliche Verordnung unter angemeſſener Abrundung der 390000 2209 27 1300000 o 179 S

Steuerſätze feſtzuſtellen war 220000 240000 30 1320000 182 eBerlin den 25 Juni 1895 Der Finanz Miniſter Migauel I bahn S t S d280000 300000 38 1380000 1400000 190Stre uertarif 300000 320000 41 1400000 1420000 193 SF8 17 18 19 Abſatz 1 des Geſetzes und Verordnung vom 25 Juni 1895 Die Ergänzungsſteuer beträgt jährlich 820000 340000 44 1420000 1440000 196 a
340000 360000 46 1440000 1460000 198bei einem ſteuerbaren Vermögen regelmäßiger An Stelle der Steuerſätze in Spalte 2 treten gemäß S 19 Abſatz 1 360000 380000 49 1460000 1480000 201

8 Steuerſatz des Geſetzes wenn Einkommenſteuerſätze veranlagt ſind von 380000 400000 52 1480000 1500000 204 Si von 18 d Geſ 0 6 9 n M 16 400000 420000 d 1500000 1520000 207 amehr als bis einſchließlich u d Verordn Ergänzungsſteuerſätze von 420000 440000 58 1520000 n 209 50

v 304 S W a460000 480000 68 1560000 1580000 215 30 e7 T J T d 6 7 480000 500000 66 1580000 1600000 218 em 500000 520000 2 0000 c 0000s 8000 3 20 3 a 201 3 2 520000 10000 7 16200 lou0000 223
12000 2 2 Bs60009 589090 77 1660000 1680000 229 1012000 14000 s 40 31 2 9 25be8d090 400000 80 1680000 1700000 231 8014000 16000 7 3 I 7 7 7 b 00090 620000 82 1700000 1720000 234 601809 18000 2 3 3 7 e 220000 640000 85 1720000 1740000 237 018000 20000 9 40 3 4 7 9 40 9 40 640000 660000 88 1740000 1760000 240 110n 20000 22000 10 60 3 4 7 10 10 60 6 0000 9 1760000 1780000 242m 22000 24000 11 60 8 4 7 10 11 60 b e z 1780000 1800000 z 6024000 28000 12 60 8 4 7 10 i eo do 20000 0000 82000028000 32000 14 80 s 1 i u 720000 1000 98 1820000 810000 201

Anmerkung Die mit bezeichneten Steuerſätze von 3 Mk treten nur ein wenn das ſteuerpflichtige Einkommen 77006 00 z e e T
h nach Abrechnung der Abzüge aus S 18 des Einkommenſteuergeſetzes mehr als 900 Mark beträgt die Freiſtellung von 780000 800000 107 1880000 1900000 259 40

h der Einkommenſteuer alſo nur auf Grund des S 19 des Einkommenſteuergeſetzes erfolgt iſt Ueberſteigt das ſteuerpflichtige 800000 820000 110 1900000 1920000 262 120
n Einkommen den Betrag von 900 Mark nicht ſo iſt der Steuerpflichtige gemäß S 17 Nr 2 des Geſetzes von der Ergänzungs 820000 840000 118 u f

ſteuer freizuſtellen u 810000 860000 115 um je 20000 Mkh Weibliche Perſonen welche minderjährige Familienangehörige zu nterhalten haben vaterloſe minderjährige Waiſen 860000 880000 118 ſteigen d
h und Erwerbsunfähige ſind gemäß S 17 Nr 3 des Geſetzes von der Ergänzungsſteuer frei zu ſtellen inſofern das ſteuerbare

Vermögen der bezeichneten Perſonen den Betrag von 20,000 Mark und das nach Maßgabe des Einkommenſteuergeſetzes zu Bezugnehmend auf vorſtehende Bekanntmachung bringen wir hiermit zur
berechnende Jahreseinkommen derſelben den Betrag von 1200 Mark nicht überſteigt vergl Artikel 19 I Nr Kenntniß der Steuerpflichtigen daß die ſtädtiſche Steuerkaſſe bei der Steuer

erhebung für das 2 Quartal in der Zeit vom 1 bis 15 Auguſt d den

nächſt niederen in dieſer Weiſe theilbaren Betrag abzurunden iſt
Demnach ſind z B 44 und 48 Pfg auf 40 Pfg 90 Pfg auf 80 Pfg 52 u 56 Pfg auf 60 Pfg abzurunden

H ülfstabelle
einſchließlich der auf das I Vierteljahr fallenden Mehrſteuer zu entrichten haben

zur Berechnung derjenigen Ergänzungsſteuerbeträge welche die ſeit 1 April 1895 ſteuerpflichtigen Cenſiten im II Vierteljahr

Die PolizeiVerwaltung

Brkanntmachung
Die Auction der verfallenen bei dem unterzeichneten Leihamte im Monat

Juni 1894 verſetzten und erneuerten Pfänder welche die Pfandnummern

m re b t 8 Kbei n ſteuerbaren bei einem ſteuerbaren bei er ſteuerbaren Zu n u h Dnartal mit erheben wird
mi Vermö e en von alle a den 20 JuliVermögen von Steuerſat Vermögen von Steuerſatz rmögen von Steuerſatz Der Magiſtratmehr als bis ein hr als bis ein mehr als bie ein Sudtſchließlich mer ſchließlich ſchließlich

e l B k t c7 7 c Bekanntmachung22000 325000 16 801 500000 520099 12209000 124000 a geger des en e re et ide ghertenn grge
36000 40000 10 520000 540000 275 1240000 260000 552 20 Jahre vom 1 Oktober 1895 bis Ende September 1907 unter den im Termin bekannt
40000 44000 21 J 3240000 560000 284 1260000 1280000 662 80 zu machenden Bedingungen iſt da in dem Termine am 12 Juni d Js annehhbare
44000 48000 23 201 560000 580000 294 1280000 1300000 573 290 Gebote nicht abgegeben worden ſind anderweiter Termin auf e48000 52000 25 201 580000 600000 3050 1300000 1320000 ss8 60 ges52000 56000 27 40 600000 620000 815ß 1320000 1340000 694 10 Mittwoch den 7 Kuguſt Rachmittags 3 Ahr
56000 60000 29 40 620000 640000 326 20 1340000 1360000 704 80 im Hoffmann ſchen Reſtaurationslokale in Diemitz angeſetzt zu welchem
60000 70000 31 60 640000 660000 336 1360000 1380000 715 40 Reflektanten hiermit eingeladen werden
70000 80000 36 80 660000 680000 347 290 1380000 1400000 725 80 Halle a den 27 Juli 1895
80000 90000 42 6380000 700000 357 60 1400000 1420000 7396 140 Der W vh 90000 100000 47 40 700000 720000 368 20 1420000 1440000 71 Schmidt100000 110000 52 6 720000 740000 378 1440000 1460000 757 40110000 120000 57 6801 710000 760000 389 20 1460000 1480000 766 Bekannkmackh un120000 180000 63 20 7 780000 399 1239009 1200000 778 40 g
130000 140000 68 40 7380000 800000 410 15 52 789 tm e be echten Wage Wird gerferfgien S et le150000 180000 73 50 820000 2000 451 1540000 1560000 810 vplanes in Büſchdorfer Flur ſollen da in dem Termin am 13 Mai d J annehm

h 18000 1799 2009 441 1860000 1230009 820 60 hare Gebote nicht abgegeben worden ſind anderweit auf die zwölf Jahre vom
h 170000 180000 89 20 860000 880000 452 1580000 1600000 831 I Oktober 1895 bis 30 September 1907 am

180000 190000 94 60 880000 900000 462 1600009 1620000 841 60 Mitt den 7 A d Js i u190000 200000 100 900000 920000 s 1620000 1640000 s52 20 woch den 7 Auguſt d Js Nachmittag 3 Uhr
i 200000 220000 105 20 920000 940000 484 1640000 1660000 s862 60 im kioffmann ſchen Reſtaurationslokale zu Diemitz unter den im Termin be220000 210000 115 801 940000 960000 494 1660000 1680000 873 20 kannt zu machenden Bedingungen öffentlich meiſtbietend verpachtet werden wozu
n 240000 260000 126 20 960000 980000 505 1680000 1700000 883 60Reflektanten eingeladen werdeni 260000 280000 1386 80 930000 1000000 515 1700000 1720000 894 20 Halle a den 27 Juli 1895
n 280000 300000 147 20 1000000 1020000 526 1720000 1740000 904 80 Der Magiſtrati 300000 320000 157 80 1020000 1040000 536 1740000 1760000 915 20 Schmidtt 320000 340000 168 40 1040000 1060000 547 1760000 1780000 925 80m 340000 173 n 37 1730990 1800009 936 20 r kanntmachung

h 8 00000 56 800000 ti 3 00000 9 8 00000 1120000 578 1820000 v o d a t re R letzter S ar von Papier mit offener brennen
n 100000 420000 210 10 1120000 1110000 d89 1840000 1860000 967 0 n l er Nähe von Gebäuden beſtandenen Kornfeldern Strohdiemen c

420000 4400 z31 1140000 le 29 1860000 3 Da hierdurch leicht Feuerſchaden entſtehen kann ſo wird hiermit darauf hin
n 440000 460000 231 40 1160000 1180000 610 1880000 1900000 988 80m gewieſen daß Perſonen welche derartige Ballons aufſteigen laſſen eventuell nach460000 480000 242 1180000 1200000 620 1900000 1920000 999 40 ai 252 o 12 1220000 631 368 Nr 6 unter Umſtänden ſogar wegen fahrläſſiger Brandſtiftung nach 309i 480000 500000 00000 u ſ f um je 20000 Mk ſteigend des Strafs Geſetz Buchs ſtrafbar ſind und in letzterem Falle mit einer Gefängnißſtrafe
m Für je 20 000 Mk um je 10,52 Mk mit der Maßgabe ſteigend daß jeder überſchießende nicht durch 20 theilbare bis zu X S v z

Pfennigbetrag ſofern er mehr als 10 Pfg beträgt auf den nächſt höheren ſofern er 10 Pfg und weniger beträgt auf den S den 26 Ju d

n u entrichten t ruck ausgeſtellt ſind wirbei einem ſteuerbaren Vermögen der Steitr Zu entrichtender Stene da d komm enſtrurrfäse Donnerstag den 15 Auguſt d Js und an den darauf folgenden

n von be Laß Tagen Vormittags von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von Zie bise regelmäßigen 5 Uhr im Anctionszimmer des Leihhauſes an der Marienkirche 4i mehr als bis ein Ergänzungs 0 6 9 12 16 abgehalten werdenn ſchließlich ſteuerſatze Zur Verſteigerung gelangen Taſchenuhren aller Art ſonſtige Gold und Silberm m 9 19 Gegenſtände wie Ketten Ringe Löffel 2c ferner Betten Leib und BettwäſcheT T F T F F T Schuhwerk neue und getragene Kleidungsſtücke und verſchiedene andere Sachenn 27 S an ws Halle a den 14 Juli 1895n 6000 8000 85 751 85 S S 685 Das LeihAmt der Stadt Hallei 8000 10000 e10000 12000 S 5 k t8 Bekanntmachunga 5 8 S r 7 Der am 29 Januar 1864 hierſelbſt geborene Schneider Albert Köchlin entu p 2 15 D 7 1 2 2 45 re ſich r Sorge für ſeine Familie ſodaß dieſelbe aus Armenmitteln unterſtützt8000 20000 z h S 5 5 werden mu37260 z D 75 W 2 3 5 Wir bittenzum Mittheilung des gegenwärtigen Aufenthaltsortes des Genannten000 3 130 S 4 1 2 3 30 Halle a den 23 Juli 1895 Die A Direktion28000 A 7 Z t e ArmenDire28000 82000 s 60 a l s 50 Zernial
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